


Herbstzeit – Lesezeit
Neues vom Büchermarkt

Am Freitag, dem  6. November 2015,  ýndet um 1930 
im Gemeindezentrum der Evang.-luth. Kirchengemein-
de St. Willehad, GroÇ Grºnau,  Berliner StraÇe 2,  ein 
Literaturabend statt.
In gem¿tlicher Atmosphªre wollen wir mit Unterst¿tzung 
von Mitarbeiterinnen der Buchhandlung  ĂBuchýnkñ L¿-
beck, die Neuerscheinungen des Herbstes kennenlernen.
Sie sind herzlich eingeladen, bei einem Glas Wein und 
kleinen Leckereien einen interessanten Abend zu ver-
bringen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Gabriele Angenendt
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Moin, leeve Lüüd!
Wi laadt vun Harten in to unsen Plattd¿¿tsch-Namedag 
in dat Gemeindezentrum in de Berliner Straat. Wi draapt 
uns anôn 15. Oktober (Dunnersdag) namiddags Klock 4. 
Wi w¿llt snacken, singen, uns hºgen, man ok nadenken, 
tohºren und Troost seggen, wenn een dat nºdig hett ï twee 
St¿nnen in Gemenschop beleeven. Kofýe, Tee un l¿tt Koken 
maakt uns dat kommodiger.

Nu is mal een Leed an de Reeg, dat mi so inôn Kopp r¿mge-
iht, ji kennt dat all man op Hochd¿¿tsch: Lobe den Herren...
Wi hebbt wohrhaftig Gott to danken, de uns bet h¿¿t in sien 
Hannen hollen hett. Dor¿m singt wi (un ick hoop, ji ººvt 
dat to Huus mal!):

Leed 159, Plattd¿¿tsch Gesangbook
1. 	Sing Gott den Herren, den Himmel un Eer liggt to 

Fººten,all, wat dor singen kann, schall em den Kºnig 
nu heeten. He is de Herr, dankt em un geeft em de Ehr, 
laat uns mit Psalmen em grººten!

2. 	Sing Gott den Herren, de free di sien Gootheit hett to-
seggt, de di in Gl¿ck un in Krankheit sien  Hannen hett 
opleggt. Denk du doran, wat he toleev di hett daan, wo 
he di Segen hett tobrºcht!

3. 	Sing Gott den Herren, wat in mi is, sing luut sienôn 
Namen; all wat dor Leven hett, schall em to danken nu 
kaamen. He is unsô Gott, grºtter as he is keen Noot, singt 
em un bringt em dat Amen!

Hans-Jürgen Haupt Lebendiger
Adventskalender

Vom 1. bis zum 24. Dezember 2015 wollen wir 
wieder wie im letzten Jahr f¿r jeden Kalendertag 
ein besinnliches Beisammensein mit Nachbarn, 
Freunden und Bekannten bei verschiedenen Gast-
familien anstreben. 
Vor einem weihnachtlich geschm¿ckten Fenster 
oder Eingang kºnnen Geschichten erzªhlt, Weih-
nachtslieder gesungen oder weihnachtliche Ge-
dichte vorgetragen werden. 
Es sollte ein HeiÇgetrªnk, vielleicht auch etwas 
zum Knabbern, angeboten werden. Eine groÇe be-
leuchtete Kerze wird von einem Gastgeber zum 
nªchsten weiter gereicht und hªlt am 24. Dezember 
Einzug in die Kirche St. Willehad.
Wir bitten Sie herzlich, in diesem Jahr auch einmal 
Gastgeber zu sein. Wenn Sie dazu Fragen haben, 
sprechen sie uns gerne an:

Olly Huguenin  ( 04509/8204
Josiena von Samson ( 04509/8864

Martinsmarkt
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen Martins-
markt veranstalten. Er ýndet am Samstag, dem 14. No-
vember, von 1300ï1700 im Gemeindezentrum, Berliner 
StraÇe 2, statt.
Angeboten werden kunstgewerbliche Arbeiten, selbst 
gemachte Leckereien, Adventsgestecke und noch viel 
mehr, was man bestaunen und nat¿rlich auch kaufen 
kann.
F¿r das leibliche Wohl werden wir wieder mit unserem 
beliebten Kaffee- und Kuchenbuffet sorgen.

Heike Hagen

Konzert
am Sonntag, dem 1. November 2015, um 1700

in der St. Willehad-Kirche

J. S. Bach:
Trinitatis-Kantate, Brandenburgisches Konzert

mit der Kantorei St. Willehad, Orchester und Solisten
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der
Maxim Kowalew Don Kosaken

Das Programm

1. Teil:	 Sakrale Gesänge der russisch-orthodoxen Liturgie
2. Teil: 	 Russische Volkslieder
Dauer:	 1 Std. 45 min. (incl. 15minütiger Pause)

Der erste Teil richtet sich nach der jeweilige Jah-
reszeit. Im zweiten Teil dürfen Wunschtitel wie 
„Abendglocken“, „Suliko“ und „Marusja“ nicht 
fehlen.
Der Chor tritt in der Besetzung mit 7 Künstlern 
auf. Anknüpfend an die Tradition der großen alten 
Kosaken-Chöre zeichnet er sich durch seine Dis-
ziplin, die dem musikalischen Gesamtleiter Maxim 
Kowalew zu verdanken ist, aus.

Maxim Kowalew

Der in Danzig geborenen Maxim Kowalew konnte sich schon im Elternhaus 
der Musik kaum entziehen. Sein Vater war Pianist, seine Mutter Gesangleh-
rerin.
Nach dem Gesangsstudium an der Musikhochschule in Danzig folgte eine 
Vielzahl von Opernengagements und seine Popularität wuchs. Es folgten 
Auftritte in West-Europa, den USA und Israel. Ab 1994 sang er in einem Chor, 
aus dem sich später die Maxim Kowalew Don Kosaken herauskristalisierten.
Maxim Kowalew sieht es bis heute als seine Aufgabe, die schönen russi-
schen Melodien zur Freude des Hörers erklingen zu lassen und begabten 
Künstlern die Möglichkeit zu geben, ihr großes Talent an die Öffentlichkeit zu 
bringen.

MARKRANSTÄDT informativ 	 20.01.2007

Stimmgewaltiger Jahresauftakt mit den Donkosaken

Herrlich, im wahrsten Sinne des Wortes fanden die Markranstädter das Konzert, das sie zum Jahres-
beginn in der Laurentiuskirche erleben durften!

Herrlich, nicht nur, weil es 7 gestandene Männer waren, die da am eigentlichen Vorabend des rus-
sisch-orthodoxen Weihnachtsfestes, dem 6. Januar, ihr Konzert darboten; sondern eher, weil diese 
Stimmgewalt wohl ihresgleichen sucht. Die volle Kirche durfte es ansatzweise geahnt haben: Und der 
Kowalew Don-Kosaken-Chor nahm sich der Zuhörerschaft schnell an, er führte sie direkt in
die russische Seele hinein...

Wir freuen uns, mit den Maxim Kowalew Don Kosaken in Ihrer Gemeinde zu Gast zu sein und
wünschen Ihnen ein unvergessliches Konzerterlebnis...
...am Mittwoch, dem 16. Dezember, um 1800 in der St. Willehad-Kirche.



„Dörfer zeigen Kunst“
Es war eine gelungene Ausstellung. An vier Wochenen-
den haben K¿nstlerinnen und K¿nstler aus GroÇ Grºnau 
ihre Werke der ¥ffentlichkeit gezeigt. Zum Schluss gab 
es noch mal einen richtigen Ansturm von BesucherInnen. 
Diese waren beeindruckt von der Vielseitigkeit der ver-
schiedenen Werke. Die K¿nstlerInnen standen f¿r Fra-
gen der BesucherInnen zur Verf¿gung. Und das wurde 
gerne angenommen. So freuten sich die K¿nstlerInnen 
genauso wie die BesucherInnen besonders ¿ber die inte-
ressanten Gesprªche, die sie miteinander gef¿hrt haben.
Wir als Kirchengemeinde freuen uns, dass die GroÇ Grº-
nauer K¿nstlerinnen und K¿nstler seit ein paar Jahren in 
unseren Rªumlichkeiten ihre Bilder und andere Kunst-
werke ausstellen, denn solche kulturellen Veranstaltun-
gen sind eine groÇe Bereicherung f¿r unsere Gemeinde 
und f¿r uns alle in GroÇ Grºnau. 

Kunst und Kirche haben schon immer in Beziehung zu-
einander gestanden. Das Christentum kennt neben der 

Verk¿ndigung durch das Wort auch die anderen k¿nst-
lerischen Ausdrucksformen: bildliche Darstellungen, 
Skulpturen, Musik, Tanz und Auff¿hrungen biblischer 
Geschichten.

Die Werke der Ausstellung nun stellten vorrangig keine 
religiºsen Motive dar, aber sie bereicherten uns durch ih-
ren eigenen Blick auf das Wesentliche. Denn jede Kunst 
stellt in Frage, ¿bt Kritik und behandelt existentielle 
Fragen des Lebens und des Menschen. Wenn wir also 
Kunstwerke betrachten, uns mit ihnen auseinanderset-
zen, kºnnen wir den eigenen Horizont unseres Denkens 
und Handelns erweitern.

In diesem Sinne war die diesjªhrige Ausstellung wieder 
ein schºner Erfolg mit neuen Entdeckungen und Er-
kenntnissen. 

Samone Fabricius

Jazz und Pop im Pfarrgarten
Dieses Jahr spielte die ĂJan-Tonic-Bandñ  im Pfarrgarten 
neben der St. Willehad Kirche und sorgte f¿r eine stim-
mungsvolle Atmosphªre.
Gem¿tlich konnte man bei W¿rstchen vom Grill und 
Getrªnken der Musik lauschen. Der Abend stand im Zei-
chen der Kirchenwandsanierung. Durch den Verkaufser-
lºs und Spenden wurde zur Finanzierung beigetragen.

Wir beabsichtigen, auch in Zukunft solche Veranstal-
tungen durchzuf¿hren, und halten deshalb schon jetzt 
Ausschau nach freiwilligen Helfern, die uns bei den Vor-
bereitungen und Aufrªumarbeiten unterst¿tzen mºchten: 
Plakate erstellen und verteilen, Speisen- und Getrªnke 
besorgen, Zelte zur Verf¿gung stellen und aufbauen, 
Grillen sowie das Verkaufen von Speisen und Getrªnken 
sind ehrenamtliche Tªtigkeiten, die sich nicht von selbst 
erledigen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, und mºchten Sie  un-
sere Gruppe auch vielleicht bei anderen Veranstaltungen 
unterst¿tzen?  Dann melden Sie sich doch einfach einmal 
bei der Vorsitzenden unseres Ausschusses ĂGemeindli-
ches Lebenñ:
Frau Josiena von Samson 	 ) 04509 / 8864
oder bei mir	 ) 04509 / 2262

Gundel Gollwitzer
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Der Weltgebetstag 2016
wird von Frauen aus Kuba vorbereitet

Zur Einstimmung auf dieses Weltgebetstagsland ýndet 
eine besondere Veranstaltung statt.Am Freitag, dem 
13.11.2015,  um 2000 Uhr feiern wir an Bord von ĂBody 
& Soulñ eine groÇe Havanna-Party! Mit Musik, Tanz 
und Cocktails feiern wir die ¦berfahrt von den Bahamas 
nach Kuba. Der Eintritt kostet 8 Euro (incl. Begr¿Çungs-
cocktail und Snacks, dazu ein paar ¦berraschungen !) 
Das ĂBody & Soulñ ist ein Restaurantschiff in L¿beck, 
KanalstraÇe 78.

Gabriele Angenendt
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